
6 Allgemeine (physische) Erdkunde.

Richtung der Winde. Die oben angeführten Beispiele führen sogleich zur
Erkenntnis eines Hauptgesetzes der Luftbewegung, welches lautet:

Die Luft strömt von dem Gebiete hohen Luftdruckes zu
dem Gebiete niederen Luftdruckes.

Hieraus erklärt sich die allgemeine Zirkulation der Atmosphäre.

A. Die allgemeine Zirkulation der Atmosphäre.
1. Unmittelbar unter dem senkrechten Stande der Sonne bildet sich unter

dem Einflüsse der hohen Temperatur und gesteigerten Verdampfung eine starke
Auflockerung der Luft und daher ein
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zu Westwinden, die fast keine Luft mehr weiter polwärts ziehen lassen und gegen
30° einen Gürtel hohen Luftdrucks erzeugen. Infolge davon tritt hier ein Ab-
strömen vom Orte des höheren gegen die Gebiete des niedrigeren Luftdruckes ein,
d. h. die Luft strömt wieder an der Erdoberfläche beiderseits gegen den Äquator.
Das sind die beiden Gürtel der Passatwinde. Zwischen Äquator und
etwa 30° n. ii. f. Breite findet also ein vollständig geschlossener Kreislauf der
Luft statt.

Der absteigende Luftstrom in der Nähe der Wendekreise erzeugt — wie der
aufsteigende innerhalb der Kalmen •— gleichfalls leichte veränderliche Winde und
Windstillen, aber bei meist klarem Wetter; man bezeichnet diese Gebiete als die
Kalmen der Wendekreise oder auch als „Noßbreiten". Der seltsame Name
soll daher kommen, daß früher die von Neu-Eugland nach Weftindien mit einer
Deckladung von Pferden bestimmten Schiffe in dieser Kalmenregion oft so lange
aufgehalten wurden, daß man aus Maugel au Wasser einen Teil der Pferde
über Bord werfen mußte.

2. Die nun folgenden Breiten der gemüßigten Zone werden von West-
winden beherrscht. Wo diese in den niederen Schichten durch die Verteilung
von Land und See in ihrer Herrschaft beeinträchtigt werden, beweist der Zug

In den höheren Schichten der
Atmosphäre angelangt, teilt sich die
aufsteigende Luft in 2 Strömungen, von
denen die eine nach Norden, die andere
nach Süden zieht. Sie werden von etwa
25° ein infolge der Erdrotation (). it.)


